
Während Jesus und seine Jünger den Berg hinabstiegen, 

fragten ihn die Jünger: 

Warum sagen denn die Schriftgelehrten, 

zuerst müsse Elija kommen? 

Er gab zur Antwort:  

Ja, Elija kommt 

und er wird alles wiederherstellen. 

Ich sage euch aber: 

Elija ist schon gekommen, 

doch sie haben ihn nicht erkannt, 

sondern mit ihm gemacht, was sie wollten. 

Ebenso wird auch der Menschensohn durch sie leiden müssen. 

Da verstanden die Jünger, 

dass er zu ihnen von Johannes dem Täufer sprach. 

Matthäusevangelium 17, 9a.10–13 

(Einheitsübersetzung) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Oft werden sie mit Jesus gebetet haben: „Vater im Himmel, Dein Reich 

komme!“ Und nun steigen sie – Petrus, Jakobus und Johannes –  

mit Jesus den Berg hinab, ganz benommen und doch erfüllt von dem 

Himmelslichtblick. In solchem Licht hatten sie Jesus noch nicht gesehen, 

und bei ihm Mose und Elija: Ein Aufleuchten des Gottesreiches. 

Schweigend in Seligkeit und Nachdenklichkeit steigen sie den Berg hinab, 

bis einer sagt: „Aber Elija muss doch erst kommen als Vorbote des 

Gottesreiches: So sagt es die Tradition.“ Jesus antwortet: „Elija ist schon 

gekommen in Johannes dem Täufer.“ Die Predigt des Täufers war feurig 

und klar. Sie hat ihn den Kopf gekostet. Und Jesus kündigt an, dass er mit 

seiner Reich-Gottes-Botschaft durchs Feuer gehen muss, durch Leiden in 

die Auferstehung. Jesus vertraut darauf, dass der Advent des Gottes-

reiches ihn so beseelt, dass keine Erschütterung dieses Licht löschen 

kann. Das hat auch Johannes der Täufer bezeugt durch sein Martyrium. 

Auch die beiden Adventsgestalten Maria und Josef erlebten keinen 

lieblichen Advent. Nichts kam so wie gedacht und geplant. Stattdessen 

Unberechenbarkeit und Unsicherheit, ein Weg durch Enttäuschungen 

und Gefährdungen. In allen Erschütterungen hüteten sie die Flamme des 

Gottvertrauens: Emanuel bedeutet „Gott ist mit uns“. Und in Jesus war 

Gott mit ihnen. Jesus bedeutet „Jahwe ist Heil. 

Und wir? Wir könnten unserer Seele vorsingen: 

Mache dich auf und werde licht… denn dein Licht kommt. 
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